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ftd). 2)er ©aêïrieg ift biel ju gefährlich, als

baf; id) im Gruft au feilte allgemeine 33er

toenbung glaube. Tie ;))eititugen unterfdjät

jen bas. Tie madjen 33robaganba für bie

©aêmaëfenfabrtîen. gn 33erlin ift bereits

ein ©bejialgefdjäft für ©aëmaêïen eröffnet
morbeu. Sott febr gut rentieren. SSieHeidjt

toenben Sie fid) einmal an jene girma. Qui
33crufjigung ber Sterben ift ber 33efiÇ fo

einer ©aêmaêïe bieHeicbt gau; gut!"
So biel nüchterne Sacblidjleit gibt aud)

mir beu Dteft, unb idj faun mid) nid)t mebr

Ijatten: gd) toünfd)e fofort ein Tutjenb
©asmasfen ju faufen!" erftäre id). Samt
liebe Stjfteme toiff id) fjaben. Stiles bobbeft.

gür meine Sraut unb midj!" SDÏe'tn

greunb unterftütjt mein 39egeBren. Slber

ber freuubfidjc |jerr bebauert. ©aêmaêfen

tft leiber nidjt fein Steffort. Gr fann nidjt
einmal beftimmt fagen, ob toir toeldje ev

fjalten ïonnen. Tann fdjaut er auf bie Ubr
unb ftellt feft, baf; cr geben muf;.

gd) bringe meinen greunb im Taramctcc

nad) §aufe. Gcr ift franf. Seine grau madjf

ifjm Kamillentee, nnb iclj ncfjnte audj gleid)
eine Taffe. Tann gelje idj nadj \\ntfe uub

iu meiner gc'tung lefe idj fdjtoarj auf met!;

nocfj einmal genau baêfelbe, mag uns ber

freunblidjc Verr unter ftrcugfter Tisfretiou
mitgeteilt Ijat. Tann fdjretbe idj einen 33ricf

nad) Berlin, mit ber Sitte um eiue SCitS

tualjlfeubuug. ©letdjjeitig frijrcibe tdj an
(ioubeuljobe (Salcrgi uub laffe micfj als 3Jîit=

glieb ber 5ßaneurobäifd)en ©efeEfdjaff
eintragen.

9Jcan mufj etmas tun für feine ©efunbhett.

ga, es ift fein 335iÇ. @§ ift bitterer Kruft,
uub obne einiges Vertrauen in beu Sinn
bes äBeItgefd)ebenä fönnte einer toirflid)
uerbös merben. So tut man, mas man faun,
unb es ift ein grofjeê ©lüd, baf; jeber

SDÎenfd) nod) ein gutes Tttbenb Heinere <Sor=

g.ut bat, bie il)tt abteufen

CAFt UHdl

SPIESSER PARIS

ÜE&enn iri) nun blofj toufjte, mas idj tiiei

ner Sraut fdjenfeu fott? Sie ift fo reirij.
Sic bat fo alles man fönnte fagen, fie

ift eiu glüeflieljer SJcenfdj. Uub bodj bermag
fein Tittjenb ©aêmaêfen ifjr foftbarcs 8e

beu 31t fdjühen. 335aS fjat fie ba bon ifjrem
9îeidjtum"? 333as bon ifyrer Scbönfiett?

g\t eS ba ein Unglücf, toenn fte etmas
biefer toirb? (Ss ift fein Unglücf. Sllfo

barf idj iljr getroft Pralinen fcbenïen, uub

iri) toerbe ibr fagen: 3Jîein .Uittb, bu fannft
bie üßralinen rubig effen...

Soll fie meinetmegen bief merben!

4 91«

Stuf bem Sinjcr griebfjof befinbet ficfj baS

©rab eines SürgerS, beffen SBittoe 'bin
auf beu ©rabftein folgenben jtoeibeutigen

Sbrud) einmeißeln lief;:

(Sin jeber mübe SRenfd),
335c nu man ins ©rab ifjn legt,

Säfjt nodj ein Sreuj jurücf,
Tas feinen Siauten trägt.

Selbftcrfeuutnis?

6 0 Wctcr über ber ©enfer ftrafjc
toirb fid) ber 3BoIfcnfrafecr in Saufannc

crfjebcn. Taran gibt es feinen sJ9iitlintcter

mehr abjufjanbcln. Ter 33au ift bctoilfigt
unb bamit crfjäft Saufanne ben erften 235of=

fenfrafeer in ber Scfjiueij. ")lun fjinft
hoffentfid) balb Sütid) nad) mit einem

4t!oIfcnfraticr bou 07 SWctcr ."pöbe, bann

33afcl mit einem bon 08 Stfeter unb cnb=

lid) 33cm, bas es ficfj nidjt nehmen faffen

toirb, alt biefe JHcfor&c mit einem 3i'offcn=

frafjer bon 01) S.'îctcr .«?öhc ju fdjlagen.
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sich. Ter Gaskrieg ist viel zu gefährlich, als
daß ich im Erust au seiue allgemeine Ver

weudung glaube, Tie Leitungen uuterschäl

zen das. Die machen Propaganda für die

Gasmaskenfabriken. In Berlin ist bereits

ein Spezialgeschäft sür Gasmasken eröffnet
Warden, Soll sehr gut rentieren. Vielleicht
wenden Sie sich einmal au jene Firma. Zur
Beruhigung der Nervcu ist der Besitz so

einer Gasmaske vielleicht ganz gut!"
So viel uüchteruc Sachlichkeit gibt anch

mir den Vest, nnd ich kann mich nicht mehr

halten: Ich wünsche sofort ein Dutzend
Gasmasken m kaufen!" erkläre ich. Samt
liehe Systeme will ich habcn. Alles doppelt.

Für meine Braut und mich!" Mein
Freund unterstützt mein Begehren. Aber
der freundliche Herr bedauert. Gasmasken

ist leider uicht sein Ressort. Er kaun nicht

einmal bestimmt sagen, ob wir welche er

halten können. Danu schant er anf die Nbr
und stellt fest, daß er gehe« muß.

Ich bringe meinen Frennd im Taxameter
nach Hause. Er ist krank, Zeine ^ran macht

ihm Kamillentee, und ich nehme auch gleich

eine Tasse, Dann gehe ich nach Hause und

in meiner Zeitung lese ich schwarz aus weiß

noch einmal genau dasselbe, was uns der

freuttdliche Herr uuter strengster Diskretion
mitgeteilt hat. Dann schreibe ich einen Brief
nach Berlin, mit dcr Bitte uin eine Ans

wahlseudnng. Gleichzeitig schreibe ich au
Cvndenhove Ealergi und lasse mich als Mitglied

der Panenropäischen Gesellschaft

eintragen.

Man muß etwas tuu für seiue Gesnndbe'.',

Ja, es ist kein Witz. Es ist bitterer Ernst.
nnd ohne einiges Vertrauen in den -Zinn
des Weltgeschehens könnte einer wirklich
nervös werden. To tut mau, was man kann,

nnd es ist ein großes Glück, daß jeder

Meusch uoch ein gutes Dutzend kleinere Sorgn»

hat, die ihn ablenken

Wenn ich nnn bloß wüßte, was ich mei

ner Braut schenken soll? Sie ist so reich.

Sie hat so alles man könnte sagen, sie

ist ein glücklicher Mensch. Und doch vermag
kein Dutzend Gasinasken ihr kostbares Le

ben zil schützen. Was hat sie da von ihrem
Reichtum? Was von ihrer Tchöichcit?

Ist cs da ein Unglück, wenn sie etwas
dicker wird? Es ist kein Unglück. Also

darf ich ihr getrost Pralinen schenken, und
ich werde ihr sagen: Mein Kind, dn kannst

die Pralinen ruhig essen...

Zoll sie meinetwegen dick werden!

H Rcr

Auf dem Linzer Friedhof befindet sich das

Grab eines Bürgers, dessen Witwe chm

anf den Grabstein folgenden zweideutigen

Zprnch einmeißeln ließ:

là'in jeder müde Metisch,
Wenn man ins Grab ihn legt,

Läßt noch ein Kren; zurück,

Tas seinen Namen trägt.
Selbsterkenntnis?

«> li Meter über der G c n f c r st r a ß c

wird sich dcr Wolkenkratzer in Lausanne

erheben. Taran gibt es keinen Millimeter
mehr abzuhandeln. Tcr Bau ist bewilligt
und damit erhält Lausanne den ersten

Wolkenkratzer in der Schweiz. Run hinkt

hoffentlich bald Zürich nach mit cincm

Wolkenkratzer von l>7 Meter Höhe, dann

Basel mit einem von litt Meter und endlich

Bern, das cs sich nicht nehmen lassen

wird, all diese Rekorde mit einem Wolkenkratzer

von l>!» Meter Höhe zu schlagen.

âi'bs^s-u lsbens!<esst.le!ztungz>
fâti>gksit.àusclsue>'.8e>ds!ve>t>'susri

àuMufmuSll.liêiksN

Vo-

Pillen
5>e kämpfen gegen vc>^sit!gs

Altsessi'scnàungso.
6>Zs mitâ0pi»sc> ffr. 11.-,
125 piiiso.ful' sicie tiorsus-

cànscict, r> 21 -

ffi ffsinstsin.voi'msis L.Nsseim
Meicn.kànofsteslZs 71

Vtî5t./XiXiStï»I /^Crl /N? tNlï
süi>isr>s^^ r/xff?!k-c: sr-i-

iìâ5^155il
8pe2islairektioll in Tiiricn- p. Vl/. 8snli-lViaurer
«kuckolk i^lc>88e-It-rus» l'elepkon 20.125

oclsr ibre Lenersl-cgsnturen uncl Vertreter.

7


	[s.n.]

